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DARMSTADT. Die Technische
Universität Darmstadt hat am
Dienstag Alois Schader die
Würde eines Ehrensenators
verliehen. Universitätspräsi-
dent Hans Jürgen Prömel
zeichnete Schader, der am
Dienstag auch 91 Jahre alt
wurde, im Rahmen einer
Akademischen Feier im Gäs-
tehaus der TU aus.
„Wir verleihen diese Aus-

zeichnung ausgesprochen
sparsam“, betonte Prömel
und hob damit die Bedeutung
der Entscheidung des Senats
der TU hervor. In seiner
zwölfjährigen Amtszeit sei
Schader erst die fünfte Per-
son, die Ehrensenator werde.
Schader habe sich vor allem

als Brückenbauer zwischen
Gesellschaft und Wissen-
schaft bleibende Verdienste
um die TU erworben.
Mit der Gründung der Scha-

der-Stiftung vor 30 Jahren ha-
be, so Prömel, ihr Namensge-
ber einen Prozess angesto-
ßen, der bis heute anhalte. So

diskutiere etwa seit 2014 der
Runde Tisch in Darmstadt auf
Einladung Schaders viele für
die Stadt relevante Themen.
Professor Hubert Heinelt

vom Institut für Politikwis-
senschaft der TU betonte in
seiner Laudatio den operati-
ven Charakter der Stiftung.
Geprägt von Anspruch und
Wirken ihres Gründers greife
sie immer wieder aktiv bren-
nende gesellschaftliche Fra-
gen auf. Dies seien in der Ver-
gangenheit unter anderem
der soziale Wohnungsbau,
die Zukunft der öffentlichen
Daseinsvorsorge und die Aus-
wirkungen der Privatisierung
oder die Zuwanderung in die
Städte.
Zuvor hatte bereits Präsi-

dent Prömel ausgeführt, dass
Schader und die Stiftung
auch die großen Fragen an-
sprechen. Aber mit einer für
Darmstadt und die TU typi-
schen und kennzeichnenden
Brille: „Sowohl die Ingenieu-
re als auch die Geisteswissen-
schaftler haben begriffen,
dass sie etwa den Klimawan-
del nicht jeder für sich allei-
ne lösen können.“ Nötig sei-
en vielmehr Offenheit und in-
terdisziplinäres Vertrauen.
Und diesen Geist habe Scha-
der sowohl in der TU als auch
in der Stiftung geprägt.
Alois Schader selbst gab am

Ende der Feierstunde die Eh-
rung an die Stiftung und ihre
Mitarbeiter weiter: „Zwar gilt
sie laut Satzung nur mir per-
sönlich. Aber die Stiftung ist
das Instrument, mit dem das
erreicht worden ist, für das
ich heute ausgezeichnet wer-
de.“

Alois Schader gilt als Brückenbauer zwischen Gesellschaft und
Wissenschaft. Foto: Andreas Kelm

„Gesellschaft und
Wissenschaft geprägt“

TU Darmstadt ernennt Alois Schader zum Ehrensenator
Von Lars Hennemann

. „Der 16. Juli ist ein ganz be-
sonderer Tag. Vor 50 Jahren
brach Apollo 11 zum Mond auf,
und vor 91 Jahren wurdeAlois
Schader geboren, dem wir
heute die Auszeichnung des Eh-
rensenators der Technischen
Universität verleihen.“ (TU-Prä-
sident Hans Jürgen Prömel) (loh)

DER 16. JULI

Seit Dienstag ist eine Fachfirma damit beschäftigt, den
Teich auf der Südwestseite des Herrngartens zu reini-
gen undAlgen abzuschöpfen. Die Pflanzen hatten sich
seit Ende Juni stark ausgebreitet. Dies sei ein jährlich

wiederkehrendes Schauspiel als Folge der klimati-
schenVeränderungen, hieß es bei der Stadt Darmstadt
(wir haben berichtet).Wie lange die Arbeiten andau-
ern, war gestern noch unklar. Foto: Guido Schiek

Firma schöpft Algen am Herrngartenteich ab

Einbruch in Werkstatt und Gaststätte
DARMSTADT (red). Die Krimi-

nalpolizei (K21/22) sucht Zeu-
gen, nachdem am Wochenen-
de in eine Werkstatt in der
Frankfurter Straße eingebro-
chen sowie ein Einbruchver-
such in eine Gaststätte in der
Arheilger Straße gemeldet
wurde. Während an der Gast-
stätte 1000 Euro Schaden ent-
stand, stahlen die Unbekann-
ten aus der Werkstatt Werk-
zeuge im Wert von rund
10000 Euro.

Bereits am vergangenem
Mittwochabend soll die Betrei-
berin der Gaststätte einen
Mann aus dem Innenhof ver-
trieben haben. Dieser konnte
als etwa 1,75 Meter groß und
zwischen 25 und 30 Jahren alt
beschrieben werden. Er soll
von schmaler Statur gewesen
sein und hatte dunkle, kurze
Haare. Er wird laut Polizei als
gepflegt erschienen. Hinweise
werden entgegengenommen
unter Telefon 06151-9690.

BLAULICHT

Diebe stehlen
Motoroller

DARMSTADT (red). Von einem
großen Parkplatz in der Kob-
lenzer Straße haben Diebe zwi-
schen Montagabend und
Dienstagmorgen einen silber-
nen Motorroller der Marke Sa-
nyang entwendet. An dem Rol-
ler war das Versicherungskenn-
zeichen „742-WJL/2019“ ange-
bracht. Hinweise nimmt die Er-
mittlungsgruppe City unter
Telefon 06151-9690 entgegen.

ANZEIGE

Klare Sicht über Nacht

Im Schlaf zur vollen Sehkraft?
Mehr als nur ein Traum für Kurz-
sichtige, die auf Kontaktlinsen
der Marke „DreamLens“ von
MPG&E setzen. „Dabei handelt
es sich um speziell geschliffene,
formstabile Kontaktlinsen, die
abends eingesetzt werden, im
Schlaf die Hornhaut sanftmodel-
lieren und so kontrolliert eine
normale Sehschärfe herstellen“,
erklärt Julia Seibel von „Augenop-
tik Hirt“ in Eberstadt. Morgens
werden die Linsen entfernt.Was
für den Rest des Tages bleibt, ist
eine klare Sicht, ohne zusätzliche
Hilfsmittel. „Für mindestens 16
Stunden“, verspricht die Optike-
rin.
Geeignet ist dieses orthokera-

tologischeVerfahren, soheißt die
temporäre Korrektur, für diejeni-
gen, deren Kurzsichtigkeit nicht
stärker als -5,5 Dioptrien ausge-
prägt ist. Die Linsenwerden von
Spezialistenwie bei „Hirt“ indivi-
duell angepasst. „In den ersten
vier Wochen der Anpassung ist
eine intensive Begleitung wich-
tig“, erklärt Seibel. Die Kontakt-
linsenwerden im Jahresintervall
ausgetauscht.
Die Korrektur wirkt so lange

die Linsen nachts fürmindestens
sechs Stunden getragenwerden.
DasGutedaran– imGegensatz zu
einer Laser-Operation: „Langzeit-
studien in der Praxis haben ge-
zeigt, dass es keine Risiken, kei-
ne Nebenwirkungen und keine
Unverträglichkeiten gibt“, betont
Seibel. Diese Erfahrungswerte
waren für die Inhaber Hans-Jörg
Hirt und Ehefrau Anneliese Vo-
raussetzung für die Aufnahmeder
„DreamLens“ ins Programm.
Was aber noch besser ist: Das

Fortschreiten der Kurzsichtigkeit
– fachlichkorrekt „Myopie“–wird
nachweislich verlangsamt, oft
auf einemniedrigerenNiveau sta-

bilisiert, manchmal sogar korri-
giert.

Für gesundeKinderaugen

Ein zentraler Aspekt, der vor al-
lem bei kurzsichtigen Kindern
entscheidend ist. ImZeitalter von
Smartphones und Tablets ist
auch schon bei den Jüngsten als
klarer Trend zu verzeichnen: Die
Anzahl der Kurzsichtigen steigt.
Die „optische Abweichung“ an
sich ist nicht schlimm. Entwi-
ckelt sich diese zu einer „hohen
Myopie“weiter, also einer Abwei-
chung vonmehr als sechs Diopt-
rien, steigt das Risiko für eine
Folgeerkrankung, wie Grüner
Star oder eine Netzhautablösung
im Erwachsenenalter. Dieses Ri-
sikogilt esmithilfe der Speziallin-
sen zuminimieren.
Fachleute sprechen hier von

„Myopie-Management“, mit dem
am besten im Alter von rund
sechs Jahren begonnenwird. Das
TeamvonHans-Jörg und Annelie-

se Hirt ist hier natürlich perfekter
Ansprechpartner. Nicht zuletzt,
weil den beiden die Gesundheit
vonKinderaugenseit jehereinbe-
sonderes Anliegen ist: Sie haben
unter anderem eine Augenschule
eingerichtet, woKinder auchmit
anderenWahrnehmungsproble-
men begleitetwerden.

Für Ihre Freiheit

Auch für Erwachsene wird die
Kontaktlinse „DreamLens“ mit
wachsender Bekanntheit als Al-
ternative zur normalen Kontakt-
linse oder Brille immer attrakti-
ver: Denn die „DreamLens“ steht
„für Freiheit“ – sei es rein kosme-
tisch von der „störenden“ Brille
(auch wenn es für die Fachleute
von „Augenoptik Hirt“ so etwas
nicht gibt), sei es im Alltag oder
Beruf. (Profi-) Sportler greifen ger-
ne auf die „Sehhilfe im Schlaf“ zu-
rück. Auch in Berufsgruppenmit
staubigem Arbeitsumfeld haben
sich die orthokeratologischen

Kontaktlinsen bewährt. Es gibt
Pollenallergiker, die darauf
schwören, und „normale“ Kon-
taktlinsenträger, die sich nun
nichtmehrmit trockenen Augen
rumplagenmüssen.
Wer doch zu herkömmlichen

Sehhilfen zurückkehren will,
braucht keine Nebenwirkungen
zu befürchten, außer, dass sich
nach und nach wieder der Urzu-
stand der Hornhaut einstellt. Üb-
rigens: AuchdieseKunden finden
mit Sicherheit eine passende Seh-
hilfe bei „Hirt“ für den perfekten
Durchblick. b stü

„Augenoptik Hirt“ bietet Kontaktlinsen„DreamLens“ als Sehhilfe für viele Kurzsichtige, die keine Sehhilfen wollen

Expertinnen für den richtigen Durchblick: Wer sich für Kontaktlinsen der Marke„DreamLens“ von MPG&E
interessiert, erhält bei Julia Seibel (links) und Anneliese Hirt eine fachkundige Beratung. Foto: Andrea Glogowski

Kontakt

Augenoptik Hirt
Heidelberger Landstraße 221
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon: 06151/54348
E-Mail: info@hirt.de
www.hirt.de

Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20
64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88

Omnibusbetrieb J. Brückmann OHG, Darmstadt Tel. 06151-55
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